
CHANGE HURTS: 
KRISEN UND HERAUSFORDERUNGEN
IN DER AUSBILDUNG UND ARBEITS-
WELT GEMEINSAM BEWÄLTIGEN

STAATSMINISTERIUM
FÜR WIRTSCHAFT

ARBEIT UND VERKEHR

Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit 
Steuermitteln auf Grundlage des von den 
Abgeordneten des Sächsischen Landtags 
beschlossenen Haushaltes.

5. FACHTAG DES PROJEKTS 
„SOZIALKOMPETENZ FÜR DIE ARBEITSWELT“

Dienstag, 14. November 2023, 9:15 bis 16:15 Uhr
Bildungszentrum des Handwerks Dresden

KONTAKT
Ansprechperson: 
Katharina Tampe, Landeskoordination Arbeitswelt
Tel. 01522 1821004
katharina.tampe@netzwerk-courage.de

Courage-Werkstatt für demokratische Bildungsarbeit e.V.

Netzstelle Dresden
Könneritzstraße 7, 01067 Dresden
Tel: 0351 - 48 100 66
ska-dresden@netzwerk-courage.de

Netzstelle Chemnitz
Augustusburger Straße 33, 09111 Chemnitz
Tel: 0371 - 66 609 08 / 0177 - 80 78 934
ska-chemnitz@netzwerk-courage.de

Netzstelle Leipzig
Rosa-Luxemburg-Straße 19-21, 04103 Leipzig
Tel: 0341 - 33 734 99 / 0173 - 25 41 739
ska-leipzig@netzwerk-courage.de

Projektleitung: Leila Schilow
Tel. 0341 - 33 734 99
leila.schilow@netzwerk-courage.de

Weitere Informationen erhalten Sie 
in unseren Regionalbüros und auf unserer Internetseite:
www.netzwerk-courage.de/ska

5. FACHTAG DES PROJEKTS 
„SOZIALKOMPETENZ FÜR DIE ARBEITSWELT“

Dienstag, 14. November 2023, 9:15 bis 16:15 Uhr
Bildungszentrum des Handwerks Dresden

Die Veranstaltung ist als Schulungs- und Bildungsver-
anstaltung für Betriebsräte und Personalräte (gemäß 
§ 37 Abs. 7 BetrVG und § 47 Abs. (2) Satz 1 SächsPersVG) 
beantragt. 

Die Veranstaltung findet statt
in Kooperation mit der Handwerkskammer 
Dresden 

	 am Dienstag, 14.11.2023, von 9:15 bis 16:15 Uhr
	 in den Räumlichkeiten von 
	 njumii - Das Bildungszentrum des Handwerks
	 Haus njumii 2
	 Am Lagerplatz 8, 01099 Dresden

ANMELDUNG: 
bis 31.10.2023 unter
https://eveeno.com/SKA_Fachtag2023 
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5. FACHTAG DES PROJEKTS 
„SOZIALKOMPETENZ FÜR DIE ARBEITSWELT“

Sind aktuelle Wahlergebnisse und die Zunahme antidemokra-

tischer Einstellungen (auch) Folge einer Verunsicherung durch 

multiple Krisenerfahrungen? Wovon sprechen wir, wenn wir 

von Krisen sprechen? Und wie begegnen uns diese in Berufs-

schule und Betrieb? 

Um diese Fragen zu beantworten möchten wir in kurzen Impuls-

vorträgen mit Fiona Kalkstein (stellv. Direktorin am Else-Fren-

kel-Brunswik-Institut) einen sozialpsychologischen Blick auf au-

toritäre und antidemokratische Versuche der Krisenbewältigung 

werfen, bevor wir mit Udo Dannemann (Lehrstuhl für Politische 

Bildung an der Universität Potsdam) beleuchten, wie sich anti-

demokratische Tendenzen in Krisenzeiten zuspitzen und welche 

Auswirkungen das im Berufsschulalltag haben kann.

Mit Akteur*innen aus Berufsschulen und Ausbildungsbetrieben, 

Kammern und Gewerkschaften diskutieren wir an Thementi-

schen, wie es gelingen kann, gesellschaftlichen Herausforde-

rungen demokratisch zu begegnen. Diese zeigen anhand von 

Best-Practice-Beispielen auf, welche Handlungsmöglichkeiten 

wir haben, in sich stetig verändernden krisenhaften Situationen 

unsere demokratischen Werte zu bewahren und zu stabilisieren. 

Am Nachmittag wollen wir in Workshops den Blick für unter-

schiedliche Krisenphänomene (z.B. rechtsextreme Interessen-

vertretungen in Betrieben oder den Zusammenhang von Anti-

feminismus und Autoritarismus) schärfen, Raum für Austausch 

eigener Erfahrungen geben, Handlungsmöglichkeiten aufzeigen 

und gegenseitig zum Engagement ermutigen. 

ABLAUF
8:45 Uhr	 Check-in und Kaffee

9:15 Uhr	 BEGRÜSSUNG UND EINSTIEG

	 durch das SKA-Projektteam

9:30 Uhr	 GRUSSWORTE

	 Thomas Kralinski, Staatssekretär, Sächsisches Staatsmi-

nisterium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

	 Karina Görner, Leiterin Bildungsstätten, Handwerks-

kammer Dresden 

09:45 Uhr	 IMPULSVORTRÄGE 

	 „Autoritäre Reaktionen auf die Krise – 

Sozialpsychologische Perspektiven auf ein 

zeitgenössisches Phänomen“

	 Dr. phil. Fiona Kalkstein, Else-Frenkel-Brunswik-Insti-

tut (EFBI)

	 „Krisenauswirkungen auf den Raum Schule? – Antide-

mokratische Tendenzen im Fokus“

	 Udo Dannemann, Lehrstuhl für Politische Bildung an 

der Universität Potsdam

11:00 Uhr	 Pause

11:15 Uhr	 THEMENTISCHE

	 Best Practice für ein wertschätzendes und diskriminie-

rungssensibles Miteinander  

	 Vertreter*innen aus sächsischen Betrieben und Berufs-

schulen stellen ihre Aktivitäten vor 

12:45 Uhr	 Mittagspause

13:30 Uhr	 WORKSHOPS

15:30 Uhr	 Kaffeepause 

15:45 Uhr	 ABSCHLUSSRUNDE 

16:15 Uhr	 Ende der Veranstaltung

WORKSHOPS
	 MEINE KRISE, DEINE KRISE – UNSERE KRISE(N)? - 
	 KRISEN MITHILFE DER ZUKUNFTSWERKSTATT (BE)GREIFEN 

Am Beispiel der so genannten Energiekrise möchten wir im 
Workshop deren Verhandlung im öffentlichen und privaten Leben 
beleuchten und aufzeigen, welche Dynamiken gesellschaftliche 
Krisensituationen entfalten können.

Ziel ist es mithilfe der Zukunftswerkstatt Widersprüche in Krisen-
situationen greifbar zu machen und dadurch 
a) ein Verständnis für die Vielfältigkeit von Krisen zu entwickeln und 
b) (zukünftig) handlungsfähig im Umgang mit Krisen zu werden. 

Udo Dannemann und Friedemann Gürtler, Lehrstuhl für Politische 
Bildung an der Universität Potsdam

	 KRISENPHÄNOMEN ANTIFEMINISMUS – 
	 FRAUENFEINDLICHKEIT AUF DEM VORMARSCH? 

Welche Auswirkungen hatte vor allem die Pandemiesituation auf 
Einstellungen zu Frauenrechten und gesellschaftlichen Rollen-
bildern? Wie äußern sich diese im Alltag, in den Medien und 
politischen Forderungen? Im Workshop wird aufgezeigt, welche 
Zusammenhänge zwischen extrem rechtem Agenda-Setting und breit 
geteilten gesellschaftlichen Meinungsbildern in ihrer Entwicklung 
der letzten Jahre bestehen.

N.N. 

	 HERAUSFORDERNDEN SITUATIONEN GEMEINSAM BEGEGNEN 

Anhand von Praxisbeispielen aus der Teilnehmendenrunde 
lernen wir die Methode der Kollegialen Fallberatung kennen, 
um damit Situationen aus dem Berufsalltag analysieren und 
Lösungsmöglichkeiten erarbeiten zu können. 

Referent*innen des Netzwerks für Demokratie und Courage in 
Sachsen  

	 „DIE DA OBEN SIND DOCH ALLE …“ – 
	 DELEGITIMATIONSSTRATEGIEN BEGEGNEN

Kleines Argumentations- und Handlungstraining zum Umgang mit 
Entwertungstaktiken und pauschalen Angriffen gegen Politik und 
demokratische Institutionen.

Argumentations- und Handlungstrainer*innen des Netzwerks für 
Demokratie und Courage  


